


2 Liebe Leserinnen und Leser,

                    Sommerlich ist es geworden. Es drängt uns nach draußen in die Gär-
          ten, Wiesen und Wälder, an die Wakenitz, die Seen und ans Meer. 
    Die Vorbereitungen für den Sommerurlaub werden getrof-
fen. Und: Im Juni und Juli regiert König Fußball wieder das Land. Das 
kugelrunde Leder wird Dauerthema sein und unzählige Menschen vor 
den Bildschirmen versammeln. Für vier Wochen wird wieder unüber-
sehbar sein, dass Fußball eine Zivilreligion ist. Das kann auch am Ge-
meindebrief nicht spurlos vorbeigehen. Darum setzen sich das geist-
liche Wort und die Serie Ethik mit Themen des Sports auseinander.
  Die Serie Unsere Herrnburger Kirche bleibt jedoch »unversportet« und 
ADG@MCDKS�CHD�,@QHDM��TMC�CHD�)NG@MMDR�%HFTQ�HL�*HQBGDMRBGHƤ

� �!DQHBGSDS�VHQC�UNL�,TRHB@K�$RSGDQ�TMC�CDQ�*NMƥQL@MCDME@GQS�TMC�CHD�
-@LDM�TMRDQDQ�'DQQMATQFDQ�*NMƥQL@MCDM��CHD�CHDRDR�)@GQ�@M�/ƥMFRSDM�
JNMƥQLHDQS�VDQCDM��VDQCDM�FDM@MMS

���'HFGKHFGSR�HL�)TMH�VDQCDM�MDADM�CDQ�*NMƥQL@SHNM�C@R�&DLDHMCDEDRS�@L�
��
�)TMH�TMC�C@R�*HQBGDMJ@A@QDSS�LHS�/E@QQDQ�,@XA@BG�@L���
�)TMH�RDHM
�$HM�
Highlight für Kinder dürften auch in diesem Jahr wieder die Ferienspiele 
VDQCDM
�$HMD�1DHGD�UNM�!HADK@ADMCDM�VHKK� (GMDM�CHD�&DKDFDMGDHS�DQ±Ƥ-
nen, das Markusevangelium einmal in seinem inneren Zusammenhang 
wahrzunehmen. 
   Mit diesen Themen und vielem mehr wartet dieser Gemeindebrief dar-
auf, dass Sie gemütlich darin schmökern, während Sie den Sommer genie-
ßen.
   Dass Gott seine Sonne nicht nur auf Ihren Kopf, sondern auch mit freudi-
gen Strahlen in ihr Gemüt scheinen lasse, wünscht Ihnen Ihr



�

Geistliches Wort

  Zu den Wettkampfdisziplinen
gehörten Langstreckenlauf, Dis-
kuswerfen, Speerwerfen, Weit-
sprung, Ringen, Faustkämpfe, 
/EDQCDQDMMDM� TMC� 6@FDMQDM-
nen. Zu diesen Spielen wurden 
die Athleten der umliegenden 
Städte eingeladen. Aber nicht 
nur Erwachsene betrieben Ath-
letik. Leibesübungen gehörten 
in den griechischen Städten wie 
bei uns heute zur Erziehung der 
Kinder und Jugendlichen in den 
Schulen. Die Mädchen tanz-
ten, die Jungen übten sich in 
Leichtathletik und Ringkampf.                                                                        
 Es ist also eigentlich nicht 
verwunderlich, dass der 
 ONRSDK� /@TKTR� HL� DQRSDM�
Korintherbrief geradezu 
selbstverständlich auf die Ath-
letenspiele zu sprechen kommt.

��9V@Q�MHBGS�UNL�%T�A@KK��@ADQ�UNL�2S@CHNMK@TE�ROQHBGS�CDQ� ONRSDK�/@TKTR�
an dieser Stelle. Bei den alten Griechen hatten Athletenspiele, zu denen ja 
auch der Stadionlauf gehörte, vermutlich einen ähnlichen Stellenwert wie 
CDQ�2ONQS�GDTSD�ADH�TMR
�#HD�KDFDMC�QDM�NKXLOHRBGDM�2OHDKD�V@QDM�K@MFD�
nicht der einzige athletische Wettbewerb. Jede Stadt, die etwas auf sich 
hielt, veranstaltete in regelmäßigen Abständen Spiele zu Ehren der Götter. 

Im Bild dieses Beispiels will er seiner Gemeinde verdeutlichen, was es für 
ihn heißt, an Jesus Christus zu glauben.
��/@TKTR�UDQRSDGS�C@R�+@TEDM�@KR�!HKC�E·Q�C@R�+DADM
�y+@TES�RN��C@RR�HGQ�CDM�
Siegespreis erlangt!« schreibt der Apostel seiner Gemeinde. Wer aber 
läuft im Leben um die Wette? Ist das Leben ein Wettstreit zwischen den 
Menschen untereinander? So würde das vielleicht ein hartgesottener Ego-
HRS�RDGDM��MHBGS�@ADQ�CDQ� ONRSDK�/@TKTR
�$R�FDGS�HL�!HKC�UNL�6DSSK@TE�F@Q�
nicht so sehr um die gegenseitige Konkurrenz der Läufer. Es geht vielmehr 
um die Anstrengung des Laufes und um die Anstrengung, die die Vorberei-
tung auf den Lauf gekostet hat. Tagtäglich bewusst aus dem christlichen 
Glauben heraus zu leben, ist anstrengend wie ein Stadionlauf, behauptet 
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CDQ� ONRSDK�/@TKTR
� M�)DRTR�"GQHRSTR�FK@TADM�HRS�6DSSJ@LOERONQSʖ
��6·QCD�/@TKTR�GDTSD�KDADM��G�SSD�DQ�UHDKKDHBGS�@TBG�CDM�%T�A@KK�@KR�5DQ-
gleich gewählt. 90 Minuten spannende Konkurrenz, plötzliche Wendun-
gen des Spiels, versehentliche und absichtliche Fouls, verdiente Siege, 
zufällige Siege, erwartbare Niederlagen, enttäuschende Niederlagen – das 
alles gehört zum Fußball, das alles gibt es auch sonst im Leben. Teamgeist 
VHD�@TE�CDL�/K@SY�AQ@TBGDM�VHQ�@TBG�HL� KKS@F��HL�!DQTE��HM�CDQ�2BGTKJK@R-
RD�� HM� CDQ� %@LHKHD�� HM� CDQ� /NKHSHJ�� HM� CDQ� *HQBGDMFDLDHMCD
� �ADQQ@RBGTM-
gen, wie sie etwa eine neue Taktik der gegnerischen Mannschaft mit sich 
AQHMFS��FHAS�DR� HM�UHDKDM�+DADMRRHST@SHNMDM
�#@MM�GDH�S�DR��MHBGS�JNOƦNR�
M@BG�UNQMD� RS·QLDM�� RNMCDQM�@M@KXRHDQDM�TMC� RHBG�@TE�C@R�6DRDMSKHBGD�
konzentrieren. 
  Das Wesentliche ist unser Glaube an den dreieinigen Gott. Gott, der 
2BG±OEDQ��DQ±ƤMDS�TMR�HLLDQ�MDTD�+DADMRL±FKHBGJDHSDM��RBG@ƤS�TMR�HL-
mer wieder neue Chancen. Jesus Christus, der Erlöser, befreit uns aus tie-
fen Enttäuschungen und aus der Verstrickung in unsere Sünde. Der Heili-
ge Geist stärkt unser Gottvertrauen und lässt uns fröhlich in die Zukunft 
blicken. Daran festzuhalten kann im Trubel des Alltags anstrengend sein. 
Aber, das versichert uns der Apostel, es lohnt sich!
 

Pastor Frank Martin Brunn

Serie:

Unsere Herrnburger Kirche

Maria und Johannes
  

����9VDH�%HFTQDM�RBGL·BJDM�C@R�*HQBGDMRBGHƤ��@TE�CDQ�2·CV@MC�DHMD�SQ@T-
ernde Maria, auf der Nordwand in einer Nische ein Evangelist Johannes. 
#HD�SQ@TDQMCD�,@QH@�RS@LLS�@TR�CDL���
�)@GQGTMCDQS�TMC�FDG±QS�YTR@L-
men mit dem Altar und dem Taufkessel zu den ältesten Kunstgegenstän-
CDM�TMRDQDQ�*HQBGD
�!HR�HM�CHD�����DQ�)@GQD�GHMF�MDADM�HGQ�DHM�*QDTY�LHS�
Christus an der Wand. Es handelte sich also um eine trauernde Maria unter 
dem Kreuz. Das Kreuz ist allerdings verloren, wenn es nicht das stark be-
RBG�CHFS�*QTYHƥW�HRS��VDKBGDR�HL� QBGHU�K@FDQS
�
��#HD�*HQBGDMA�MJD�TMC�CDQ�C@QTMSDQ�ADƥMCKHBGD�'NKYET�ANCDM�UDQQ@SDM��
dass die Emporen an den Seitenwänden früher viel weiter nach vorne 
QDHBGSDM
�6N�GDTSD�CHD�,@QHDMƥFTQ�G�MFS��V@Q�EQ·GDQ�MNBG�$LONQD
�#TQBG�
die Verkürzung der Empore entstand die Nische, in der die Johannes-Figur 
HGQDM�/K@SY�FDETMCDM�G@S




�
 Zu erkennen als Jo-
hannes ist sie durch 
den Kelch und ihre 
Bartlosigkeit. In für 
den Nazarener Stil des 
��
� )@GQGTMCDQSR� SXOH-
scher Weise hat dieser 
Johannes weiche Züge 
und trägt in der Mitte 
gescheiteltes langes 
Haar und ein wallendes 
Gewand. Die Nische, 
in der er steht, war vor 
dem Umbau der Em-
pore eine Tür, die zum 
Dachboden des An-
baus auf der Südseite 
führt. Möglicherweise 
war das der Seitenein-
F@MF� E·Q� CDM� /@SQNM��
den Schirmherrn und 
Förderer der Kirche. Wo 
heute die Johannes-Fi-
gur steht, könnte er sei-
ne Loge gehabt haben. Maria und Johannes    

Fotonachweis: Karl-Heinz Entschel 2014Pastor Frank Martin Brunn

Serie: Ethik

Fairness und Irrtümer im Sport und anderswo

��2ONQS�KHDEDQS�RS@QJD�!HKCDQ
�/NKHSHJ�TMC�6HQSRBG@ES�MTSYDM�FDQMD�5DQFKDHBGD�
mit dem Sport, um ihre Themen zu veranschaulichen. Gerne wird auch auf 
die sportliche Fairness Bezug genommen. Doch es gibt mindestens einen 
bedeutenden Unterschied zwischen der Fairness im Sport und der Fair-
MDRR�HM�/NKHSHJ�NCDQ�6HQSRBG@ES��$R�HRS�CDQ�4LF@MF�LHS�(QQS·LDQM�TMC�C@UNM�
abhängenden Entscheidungen. 
� � (M� /NKHSHJ� TMC� 6HQSRBG@ES� HRS� &DQDBGSHFJDHS� DHMDQ� CDQ� NADQRSDM� 6DQSD
�
Wird sie vernachlässigt, geht Vertrauen verloren und das Zusammenleben 
nimmt dauerhaft Schaden. Wenn durch Irrtümer ungerechte Entscheidun-
FDM�FDSQNƤDM�VDQCDM��L·RRDM�RHD�C@QTL�@TEFDJK�QS�VDQCDM
�'HDQADH�GDK�
fen Richter und Gerichte.
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Pastor Frank Martin Brunn

  Richter gibt es auch im Sport: Schiedsrichter. Ohne sie wäre kein Fuß-
ballspiel, kein Handballspiel, ja überhaupt kein Wettkampfsport möglich. 
Sie sind verantwortlich für die Wahrung der Chancengleichheit bei der 
Durchführung des sportlichen Wettbewerbs und für die Bewertung der 
sportlichen Leistungen. Bei der Fußball-Weltmeisterschaft haben wir wie-
der ausgiebig Gelegenheit, die Rolle der Schiedsrichter zu beobachten. 
Anders als ein normaler Richter müssen sie sehr schnell Entscheidungen 
SQDƤDM
�#@R�DQENQCDQS��ATMF�TMC�DHM�GNGDR�,@��@M�*NMYDMSQ@SHNM
�-TQ�RN�
kann das Spiel oder der Wettkampf zügig durchgeführt werden und Zu-
RBG@TDQ�FDM@TRN�VHD�2ONQSKDQ�LHS�RDHMDQ�#XM@LHJ�ADFDHRSDQM
�#DMM�2ONQS�
ist in erster Linie ein Spiel.
  Die zügige Durchführung dieses Spiels muss möglich sein, dafür ist sogar 
ein Irrtum des oder der Unparteiischen und eine darauf beruhende un-
gerechte Entscheidung wie z.B. ein falsch zuerkanntes Tor hinzunehmen. 
Eine Aufklärung des Irrtums würde meist den Rahmen des Wettbewerbs 
sprengen. Das haben die Diskussionen um den Videobeweis im Fußball 
anschaulich gezeigt. Es gehört zur sportlichen Fairness, Schiedsrichterent-
scheidungen zu befolgen, selbst wenn sie falsch sind.
  Der Grundsatz, Schiedsrichterirrtümer um des Fortgangs des Spiels wil-
len hinzunehmen, schließt allerdings nicht aus, dass Schiedsrichter zu-
nehmend mit technischen Hilfsmitteln ausgestattet werden, um möglichst 
VDMHFD�%DGKTQSDHKD�YT�SQDƤDM
�!DH�CDQ�%T�A@KK�6DKSLDHRSDQRBG@ES�VDQCDM�
C@QTL�CHD�ADHCDM�3NQD�UNM����*@LDQ@R�·ADQV@BGS��TL�RHBGDQ�DMSRBGDHCDM�
zu können, ob ein Ball im Tor war oder nicht. Maßstab für den Einsatz tech-
nischer Hilfsmittel muss aber immer der Fortgang des Spiels und nicht 
die möglichst genaue Beurteilung einer einzelnen Situation sein. Sonst 
J@MM�CDQ�2OHDKENQSF@MF�DLOƥMCKHBG�UDQY±FDQS�TMC�C@LHS�CHD�#XM@LHJ�CDR�
Spiels stark gestört werden. 
  Gerade im Umgang mit Irrtümern wird aber der Unterschied zwischen 
2ONQS�TMC�/NKHSHJ�NCDQ�6HQSRBG@ES�CDTSKHBG��(M�/NKHSHJ�TMC�6HQSRBG@ES�L·R-
sen Irrtümer aufgeklärt werden, wenn wichtige Entscheidungen von ihnen 
@AG�MFDM��HL�2ONQS�MHBGS
�2HMC�&DQDBGSHFJDHS�TMC�CHD�2BG@ƤTMF�L±FKHBGRS�
FDQDBGSDQ�5DQG�KSMHRRD�NADQRSD�6DQSD�HM�/NKHSHJ�TMC�6HQSRBG@ES��RN�HRS� HL�
Sport der oberste Wert das gemeinsame sportliche Spiel. Im Umgang mit 
Irrtümern wird der Spielcharakter des Sports besonders deutlich. Darin 
lässt sich eine Leichtigkeit entdecken, die den Sport schön und erholsam 
macht. Eine solche Leichtigkeit kann den Sport zum Bild für die Befreiung 
werden lassen, die Gott uns zugedacht hat.
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Montag ��
�������
�� Kirche für Kinder Sigrid Susanne Awe

Dienstag ��
�������
�� Nähgruppe "NMRTDK@�/NOJN

Mittwoch ��
�������
��

��
�������
��

.GJCGFÍJE9F<=F
11.06., 25.06., 9.07.

 9MHLCGFÍJE9F<=F
04.06.

/@RSNQ�!QTMM

/@RSNQ�!QTMM

Donnerstag ��
�������
��

��
�������
��

��
�������
��

.GJCGFÍJE9F<=F
12.06., 26.06.,10.07.

 9MHLCGFÍJE9F<=F
05.06.

"MF?=��=E=AF<=�>ƧJ�&=M-
CGFÍJEA=JL=
12.06., 26.06., 10.07.

/@RSNQ�!QTMM

Torsten Woest

/GHKHOO�"NBGHTR

Freitag ��
�������
��

��
�������
��

+=FAGJ=FF9;@EALL9?
27.06. (Grillfest), 18.07., 

1.8. 

"MF?=��=E=AF<=
27.06.

Rosemarie Rupp

Sigrid Susanne Awe

Regelmäßige Veranstaltungen unserer 

Kirchengemeinde

Kinder – und Jugendarbeit

Achtung! Einladung für alle Erstklässler!

   Mit der Schule beginnt für euch eine völlig neue Zeit. Etliches ändert sich 
und in Schule und Freizeit stehen für euch viele Angebote bereit. Darum 
lade auch ich euch hiermit ganz herzlich in die Herrnburger KinderKirche 
DHMʖ� )DCDM�,NMS@F�VNKKDM�VHQ� UNM���
���AHR���
���4GQ� RHMFDM�� ROHDKDM��
biblische Geschichten hören und nachspielen, basteln, malen und heraus-
             bekommen, ob und wie man mit Gott sprechen kann. Gerne können 
����������DTQD�$KSDQM�ADHL�DQRSDM�,@K�C@ADH�RDHM
�/QNAHDQS�DR�@TR�TMC�VDMM�DR
             euch gefällt, kommt ihr wieder!

                             Eure Gemeindepädagogin Sigi Susanne Awe



�

150. Kirchweih-Jubiläum der St. Marienkirche in Selmsdorf

  In diesem Jahr jährt sich die Kirchweihe der St. Marienkirche in Selmsdorf 
UNM������YTL����
�,@K
�#HDRDM� MK@RR�ADFDGS�TMRDQD�2BGVDRSDQFDLDHMCD�
LHS�DHMDQ�%DRSVNBGD�UNL���
�)TMH�AHR��
�)TKH
�
                      Aus dem Programm:

Fotonachweis: Wikipedia

      Samstag, 28.06. 18 Uhr 
$Q±ƤMTMF�CDQ�%DRSVNBGD�LHS� TRRSDKKTMF�
»Momentaufnahme« über Glaubens- 
und Lebenserinnerungen aus der Kir-
chengemeinde 
       Sonntag, 29.06. 14 Uhr 
Festgottesdienst, anschließend Gemein-
defest
       Mittwoch, 02.07. 15.00 
4GQ� *HMCDQEDRS�� ��
��� 4GQ� *NMYDQS�� #TN�
Zeitlos
       Freitag, 04.07. 20.00 Uhr 
Konzert: Gesänge aus der Arche: »...Vor 
LHQ�CHD�2HMSƦTSi�&DR@MF��#NQNSGD@�,HM-
ke, Cello und Gambe: Karin Liersch, Rezi-
tation: Thomas Klebig 
(Konzert im Rahmen des Schönberger Mu-

siksommers)

Aktuelles

Herzliche Einladung!

Der Spaßmacher Gottes kommt 

wieder

Deutschland macht den 
KELCH-Test:

 
&=M=K�NGF�<=J�:MF<=KO=AL=F��+-�

(Christlich Satirische 

Unterhaltung)

Am 13.06.2014 um 19.00 Uhr
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��(L�2DOSDLADQ�KDSYSDM�)@GQDR�V@Q�CDQ�/E@QQDQ�TMC�*@A@QDSSHRS�(MFL@Q�,@X-
A@BG�LHS�RDHMDL�2NKN�*@A@QDSS�/QNFQ@LL��CDQ�ATMCDRVDHSDM�"24��HM�TMRD-
rer Herrnburger Kirche zu Gast. Die begeisterten Zuschauer erfuhren, was 
die Kirche von Telekom und IKEA lernen kann und warum Angela Merkel 
immer eine kleine rote »Mundorgel« in ihrer Handtasche hat. Besonders 
CDQ�5DQFKDHBG�CDQ�UHDQ�$U@MFDKHDM�LHS�CDQ�CDTSRBGDM�/QDRRDK@MCRBG@ES�TMC�
CHD�3DKDENM�'NSKHMD�CDQ�DU@MFDKHRBGDM�*HQBGD��y(BG�VHKK�CDM�!DMMX�S@TEDM�
lassen…«) sind vielen noch in lebhafter Erinnerung. 
� �!DH�y#DTSRBGK@MC�L@BGS�CDM�*$+"'�3DRSi��RN�CDQ�3HSDK�CDR�MDTDM�/QN-
gramms, gibt es wieder einen augenzwinkernden Blick hinter die kirch-
lichen Kulissen und in gewohnt geistreicher Weise den Brückenschlag 
YVHRBGDM�/NKHSHJ�TMC�1DKHFHNM
�,@XA@BG�YDHFS�CHD�QDUNKTSHNM�QD�*Q@ES�CDR�
Evangeliums auf, mit kirchenkabarettistischer Kapitalismuskritik und bib-
lischem Banker-bashing.
� �2HMC�CHD�y/DQKDM�CDR�&K@TADMRi�C@R� KK�(MBKTRHUD� QLA@MC�CDR�/QNSDR-
tantismus? Lässt sich mit einem Schlager aus Bibelworten der nächste Eu-
ropean Song Contest gewinnen? Warum wirkt manche Braut wie ein Dura-
cell-Häschen in weiß? Kann man Rassisten einfach in die Wüste schicken? 
Sollte der Sarrazin nicht einfach in die Sahara ziehn?
  Die große Theologie kommt auch diesmal nicht zu kurz. Wie kommt das 
Leid in die Welt? Die Antwort gibt es in der Revue-Nummer  »Theodi-A, 
Theodi-B, Theodi-C«. Dazu gibt es noch die Geschichte der zehn Aussätzi-
FDM��+TJ@R�����E·Q�%T�A@KKE@MR��Boah!-ten-geheilt. Nur einer sagt Dan-Ke, 

die Ra-te lässt sich mit etwas Schwein-steigern. 
� � /E@QQDQ� ,@XA@BG� RBGK·OES� C@ADH� HM� UDQRBGHDCDMDM� !·GMDMQNKKDM�� UNL�
Küster über den Schlagersänger bis zum Duracell-Häschen. Beste kaba-
rettistische und musikalische Unterhaltung ist also bei dieser CSU wieder 
garantiert.
��*@QSDM�FHAS�DR�HL�55*�E·Q������ŵ�ADH��&DLDHMCDA·QN��!KTLDMFDRBG�ES�!K·-
SDMY@TADQ��TMC�@M�CDQ� ADMCJ@RRD�E·Q������ŵ��IDVDHKR�@TBG�DQL��HFS�E·Q�
�����ŵ�


Weitere Informationen zum Programm unter www.pfarrer-maybach.de.



��
Bibelabende zum Markusevangelium

   Wie erzählt der Evangelist Markus von Jesus Christus? Darum soll es ein-
mal im Monat im Gemeindezentrum gehen. Das kürzeste der vier Evange-
lien wollen wir einmal von vorne bis hinten lesen und darüber sprechen. 
Die Reihe der Abende beginnt am 17. Juni um 19.00 Uhr und soll an jedem 
CQHSSDM�#HDMRS@F�HL�,NM@S�RS@SSƥMCDM
�
Zweiter Termin: 15. Juli, 19.00 Uhr, 
Dritter Termin: voraussichtlich 16. September, 19.00 Uhr.

Herzliche Einladung!

Turmfalkenfamilie im Kirchturm 

   Die Kleckse vor der Kirchentür weisen darauf hin. Und wer den Ein-
gang des Falkennistkastens mit seinem Landebrett auf der Südseite des 
Kirchturms geduldig beobachtet, bekommt sie auch zu Gesicht: die Turm-
falkenfamilie. Auch in diesem Jahr hat das Falkenpärchen wieder das 
Quartier in unserem Kirchturm bezogen. Ende April lagen sieben Eier im 
Nest, zwei mehr als vor einem Jahr. Da Turmfalkenpaare ein Leben lang 
YTR@LLDM�AKDHADM��G@MCDKS�DR�RHBG�V@GQRBGDHMKHBG�TL�C@RRDKAD�/@@Q�VHD�
im letzten Jahr. 
Das Geschrei der hungrigen Turmfalkenjungen ist inzwischen im Turm zu 
hören. Wer Glück hat, kann beobachten, wie die Jungen auf dem Lande-
brett die Morgensonne genießen oder das Fliegen lernen.

Pastor Frank Martin Brunn



��

 Das Heilige Land und der unheilige 

palästinensisch-israelische Konflikt 
 Am Donnerstag, den 26. Juni� ƥMCDS� TL�19 Uhr im Gemeindezentrum 

Herrnburg ein interessanter, spannender Abend zu diesem Thema statt, 
das immer wieder die ganze Welt bewegt.
  Diakon Sebastian Schneider berichtet von seinem Freiwilligen-Einsatz im 
BGQHRSKHBG�I·CHRBGDM�5DQR±GMTMFROQNIDJS�y-$2� ,,(,i��HM�VDKBGDL�DQ���
½ Jahre gelebt, gearbeitet und gelernt hat. Von dort ging es mit dem Ev. 
Entwicklungsdienst direkt zu einem Entwicklungshelfer-Einsatz nach Ra-
mallah ins Westjordanland. Gemeinsam verbrachte die Familie Schneider 
fast 4 Jahre in der Region.
  »Wenn man auf beiden Seiten mit den Menschen gelebt, gearbeitet, ge-
feiert, voneinander gelernt und auch miteinander getrauert hat, dann fühlt 
L@M��VHD�DHMDM�CHDRDQ�*NMƦHJS�YVHRBGDM�CDM�&DRBGVHRSDQU±KJDQM�HMMDQKHBG�
nahezu zerreißt.«
 Es erwarten Sie vielschichtige Innenansichten und bewegende Fragen 
und Einsichten zu diesem besonderen und gleichzeitig tragischen Drei-
DBJRUDQG�KSMHR�CDQ�5±KJDQ�CDQ�#DTSRBGDM��/@K�RSHMDMRDQ�TMC� (RQ@DKHR�� CHD�
durch die Geschichte bis heute eng miteinander verwoben sind.
  Dazu kommen noch die sinnlich-kulinarischen Eindrücke und die Erfah-
rung arabisch-israelischer Gastfreundschaft, die das Angebot eines orien-
talischen Abendimbisses ermöglicht.

Fotonachweis:Pastor Frank Martin Brunn
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 Am 10. Juli� ƥMCDS� TL�14 Uhr in unserer Kirche der Verabschiedungs-
FNSSDRCHDMRS�CDQ�*H3@�/DDQLNNQ�E·Q�CHD�J·MESHFDM�2BGTKJHMCDQ�RS@SS
� KKD��
die Zeit und Lust haben, diesen Gottesdienst zu besuchen, sind herzlich 
eingeladen! 

Familiengottesdienst zum Schuljahresbeginn

  Mit einem fröhlichen Familiengottesdienst am 31.08. um 10.30 Uhr wol-
len wir in der Herrnburger Kirche noch einmal gemeinsam in die Schulzeit 
starten! Viele Kinder und Erwachsene werden diesen Gottesdienst vorbe-
reiten und gestalten, so dass alle Gottesdienstbesucher, insbesondere die 
Erstklässler, gespannt sein dürfen. 

Junge Gemeinde für Neukonfirmierte

��4MSDQ�CDQ�+DHSTMF�UNM�/GHKHOO�"NBGHTR�VNKKDM�VHQ�DHMD�)TMFD�&DLDHMCD�
E·Q�-DTJNMƥQLHDQSD�RS@QSDM
�9VDHL@K�HL�,NM@S�RNKK�RHD�RHBG�CNMMDQRS@FR�
SQDƤDM�TMC�@M�CHD�%QDTCD�TMC�CHD�&DLDHMRBG@ES�@TE�CDQ�*NMƥQL@MCDM-
freizeit anknüpfen.
��#@R�DQRSD�3QDƤDM�RNKK�@L�Donnerstag den 12. Juni um 17 Uhr im Gemein-

                    dezentrum�RS@SSƥMCDM
�#HD�ENKFDMCDM�3QDƤDM�RHMC�E·Q�CDM���
�
����������������������������)TMH�TMC���
�)TKH�FDOK@MS


����������������������������'DQYKHBGD�$HMK@CTMF�@M�@KKD��CHD�HM�CHDRDL�)@GQ�JNMƥQLHDQS�
wurden!



��

Herzliche Einladung zum Gemeindefest!

   Sonntag 22. Juni 2014

Thema: »Gott nahe zu sein ist mein Glück« 
Psalm 73,28

Programm

10.30 h        Gottesdienst

��
���G��������%Q·GRBGNOODM
@A���
���G��*HMCDQRBGLHMJDM��&K·BJRQ@KKXD��2OHDKD�E·Q�*HMCDQ
��
���G��������,HSS@FDRRDM��&QHKKDM
��
���G��������,�QBGDMRSTMCD
��
���G�������3@D�*VNM�#N�5NQE·GQTMF
��
���G��������,�QBGDMRSTMCD
@A���
���G��*@ƤDDSQHMJDM
��
���G��������*NMYDQS�CDQ�2HMFDFQTOOD�'@QLNMHD�
��
���G��������,�QBGDMRSTMCD
��
���G��������5NKJRS@MY
ca. 17.00 h  Festende, Aufräumen

  Damit das Fest so richtig schön wird, brauchen wir Ihre Unterstützung.
6DQ�J@MM�DHMDM�*TBGDM�E·Q�C@R�*TBGDMATƤDS�NCDQ�2@K@SD�E·Q�C@R�,HSS@F-
essen spenden?
  Wer kann helfen bei Auf- und Abbau, Betreuen von Angeboten für Kinder, 
im Ausschank, in der Küche?
Bitte im Gemeindesekretariat melden!
Vielen herzlichen Dank!

Terminänderung für die Nähgruppe

��4MRDQD�-�GFQTOOD�SQHƤS�RHBG�RDHS�,@H�@M�IDCDL�Dienstag um 18.30 Uhr. 
6HQ�EQDTDM�TMR�·ADQ�5DQRS�QJTMF��-�GHMSDQDRRHDQSD��NA� ME�MFDQ�NCDQ�/QNƥ��
sind immer herzlich willkommen. Im Juli, August und September machen 
wir eine Sommerpause. Weiter geht’s ab 07. Oktober.

                                                                             Ansprechpartnerin ist Frau Popko



��
Beerdigungsträger 

gesucht!
   Schon in der Bibel gilt es als ein gutes Werk, Tote zu beerdigen (vgl. Tobi-
@R������T
����
�#@GDQ�HRS�DR�HM�UHDKDM�#NQEFDLDHMCDM�RDHS�IDGDQ�·AKHBG��C@RR�
Freiwillige den Verstorbenen einen letzten Dienst erweisen, und ihre Sär-
ge von der Friedhofskapelle zum Grab tragen. Auch bei uns in Herrnburg 
ist das ein schon lange geübter Brauch. Allen unseren Beerdigungsträgern 
danken wir ganz herzlich für ihren Dienst!
Leider sind es in den letzten Jahren weniger geworden, die altersbedingt 
MNBG�CHD�*Q@ES�NCDQ�ADQTƦHBG�ADCHMFS�MNBG�CHD�9DHS�G@ADM��TMRDQDM�5DQ-
storbenen diesen letzten Dienst zu erweisen. Darum unsere Frage: Wer 
hat Zeit, Kraft und Lust, bei Beerdigungen als Träger mitzuhelfen? Bitte 
melden Sie sich bei Frau Hein im Gemeindebüro. Es ist eine wichtige und 
ehrenvolle Aufgabe!

    Bei den Recherchen für die Serie Unsere Herrnburger Kirche zeigt sich: 
6HQ�VHRRDM�J@TL��VHD�TMRDQD�*HQBGD�TMC�C@R�&DK�MCD�LHS�/E@QQG@TR�TMC�
Nebengebäuden früher aussahen. Haben Sie Fotos von der Kirche und 
CDL�*HQBGFQTMCRS·BJ�UNM�UNQ����NCDQ�����)@GQDM��*±MMDM�2HD�RNKBGD�%N-
tos leihweise zur Verfügung stellen, so dass wir sie einscannen können? In 
diesem Fall wenden Sie sich bitte an Herrn Entschel oder an das Gemein-

debüro.

Historische Fotos von 
Kirche,Kirchgelände

und Friedhof



��

   Sommerferien - Zeit für fröhliches Miteinander, Spiel und Spaß!  Auch 
im Gemeindezentrum wird vom 18. bis 22. August wieder die Möglich-
keit bestehen, spannende Tage zu erleben. Täglich von 10.00 bis 15.00 

Uhr wollen wir in diesem Jahr insbesondere unsere Kirche erforschen und 
DHMDM�ODOOHFDM�*TQYƥKL�·ADQ� RHD� CQDGDM
� (L� %@LHKHDMFNSSDRCHDMRS� YTL�
Schuljahresbeginn werden wir unsere Ergebnisse dann präsentieren und 
damit besonders die Erstklässler überraschen und neugierig machen.
  Die Kosten betragen pro Tag 4,00 € (für Getränke, Mittagessen, Bastel-
material und Tea-Time. Wir freuen uns auch über Kuchenspenden!). Die 
Themen und Aktionen werden, wie immer, rechtzeitig im Ferienprogramm 
der -XJHQGSƪHJHULQ�)LOL]�&HNHU, das alle Kinder in der Schule erhalten, 
bekannt gegeben. 

Ferienspiele im 

Gemeindezentrum

Fotonachweis: Manuel Noprdus, 2012



   am 08.Juni 2014 um 10.00 Uhr

��

   1HXH�.RQƩUPDQGHQNXUVH

(L�2DOSDLADQ�CHDRDR�)@GQDR�ADFHMMDM�VHDCDQ�MDTD�*NMƥQL@MCDMJTQRD
�
$HM� (MENQL@SHNMR@ADMC�ƥMCDS�@L�3. September 2014 im Gemeindezen-
SQTL� RS@SS
� #HD� *TQRD� RNKKDM� ���S�FHF�LHSSVNBGR� TMC� CNMMDQRS@FR� RS@SS-
ƥMCDM
� #HD� 3DHKMDGLDQY@GKDM� RHMC� ID� *TQR� @TE� ��� /DQRNMDM� ADFQDMYS
�
Anmeldungen mit Angabe des gewünschten Kurstages sind ab sofort im 
Gemeindesekretariat und im Internet unter Doodle möglich (http://dood-
KD
BNL�AUCHDH@PX@OQBAYL�


*HPHLQGHDXVƪXJ

Am Sonntag den 28. September wollen wir in diesem Jahr wieder einen 
&DLDHMCD@TRƦTF�TMSDQMDGLDM
�-@BGCDL�VHQ�HL�KDSYSDM�)@GQ�2BGKNRR�TMC�
Kirche in Ludwigslust besucht haben, soll es dieses Jahr in eine andere 
'HLLDKRQHBGSTMF� FDGDM
� '@LATQF� HRS� HL� &DROQ�BG�� CHD� /K@MTMFDM� RHMC�
@ADQ�MNBG�MHBGS�@AFDRBGKNRRDM
�6DQ�RHBG�MNBG�@M�CDQ�/K@MTMF�ADSDHKHFDM�
möchte, ist herzlich dazu eingeladen! Melden Sie sich im Gemeindebüro!

Konfirmation

Marius Dietrich

Kiara-Sophie Heitzer

Jo-Ann Hell

Laurin Ludwig Hoehle

Meike Kater

Finja König

)NMMX�/@RB@K�,@MRCNQE

Ebbi-Lou Martin

Ausblick

'@MMDR�-@VQNSYJX

Jan Niklas Quaschning

Julian Reichelt

3NL�2BGDKDVRJX

Arthur Schmalz

Lea Christin Schwiering

Nick Vollrath

Christina Warncke
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Konfirmandenfreizeit in Mölln

� � � #@R� DQRSD�  OQHKVNBGDMDMCD� UDQAQ@BGSDM� CHD� '@TOSJNMƥQL@MCDM� @TR�
Herrnburg und Selmsdorf in diesem Jahr in Mölln. Die Freizeit in der 
Till-Eulenspiegel-Stadt stand unter dem Thema »Gegenseitiges Wahrneh-
men und Hilfsbereitschaft«. 

Rückblick

� �#HD�&DRBGHBGSD� UNM�CDQ�'DHKTMF�CDR�&DK�GLSDM� �+J����������ADRBG�E-
tigte uns mit ihren verschiedenen Wahrnehmungsperspektiven in den 
Andachten. In Gruppenspielen, einem Stadtspiel, Arbeitseinheiten und 
ADHL�5NKKDXA@KK�VTQCD�C@R�3GDL@�ROHDKDQHRBG�UDQSHDES
�&DKDHSDS�VTQCD�CHD�
%QDHYDHS� UNM� /@RSNQ� !QTMM� TMC� &DLDHMCDCH@JNM� 6NDRS� FDLDHMR@L� LHS�
CDM�3D@LDQM�)TKH@�-DRDL@MM��+HR@�*NFKHM��2NOGHD�6·RSDEDKC�TMC�/GHKHOO�
Cochius aus Selmsdorf und Herrnburg.

Fotonachweis:Pastor Frank Martin Brunn



��

Kinder und Jugendliche auf den Spuren Jesu

��� L���
� OQHK�L@BGSDM�RHBG�*HMCDQ��)TFDMCKHBGD��$KSDQM�TMC�'@TOS@LSKHBGD�
aus den Gemeinden Herrnburg und St. Christophorus (Eichholz) gemein-
sam auf, um dem Kreuzweg Jesu nachzuspüren. Nach einer Andacht in der 
Herrnburger Kirche wurde ein Holzkreuz abwechselnd von Kindern und 
Jugendlichen bis zum Regenbogenspielplatz getragen. Hier wurde es wei-
tergereicht, so dass alle Teilnehmer die Last des Kreuzes spüren konnten. 
In der Kirche St. Christophorus trafen sich alle zur Abschlussandacht, um 
noch einmal eindrücklich von dem Kreuzigungsgeschehen zu hören, die 
traditionellen Taizè-Lieder zu singen und Fürbitte zu halten. 
  Bei einem Imbiss im Gemeindesaal gab es die Möglichkeit, miteinander 
ins Gespräch zu kommen und die Veranstaltung auf diese Weise ausklin-
gen zu lassen.

Esther - Königin von Susa

���9TL���
�,@K�J@LDM�*HMCDQ�TMC�)TFDMCKHBGD�@TR�TMRDQDQ�*HQBGDMQDFHNM�
zusammen, um mit ihren Betreuern ein Musical auf die Beine zu stellen. 
Und das ist wieder einmal vollends geglückt! Am 27.April wurde das dies-
jährige Musical »Esther - Königin von Susa« in der Veranstaltungsscheu-
ne der »Weißen Wiek« mit großem Erfolg uraufgeführt. Unter der musi-
kalischen und organisatorischen Leitung von Kantorin Annerose Lessing 
(Grevesmühlen) und mit maßgeblicher Unterstützung von weiteren haupt- 
und ehrenamtlichen Mitarbeitern wurde es möglich, dass ca. 60 Kinder 
TMC�)TFDMCKHBGD�V�GQDMC�HMRFDR@LS��� TƤ·GQTMFDM�DHM�2S·BJ�AHAKHRBGDQ�
Geschichte lebendig werden lassen konnten. 
  Einen weiteren Höhepunkt des NWM-Musicalprojektes wird es am 31. 

August in Grevesmühlen geben. Hier werden die Teilnehmer im Rahmen 
der Grevesmühlener Sommermusiken einen musikalischen Querschnitt 
@TR����,TRHB@KI@GQDM��DHMFDVNADM�HM�DHMD�RO@MMDMCD�&DRBGHBGSD��OQ�RDM-
tieren. Auf jeden Fall lohnt es sich, diesen Termin vorzumerken!

Bilder - siehe S. 19, Fotonachweis:  Sigrid Susanne Awe
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Friedhof

  Wir vermieten unsere Räume im Gemeindezentrum 
E·Q�%DHDQKHBGJDHSDM
�#DQ�2@@K� HRS� E·Q�B@
����/DQRNMDM��
CDQ� FQN�D�&QTOODMQ@TL� E·Q� B@
� ��� /DQRNMDM� FDDHF-
MDS
�2HD�AHDSDM�HM�*NLAHM@SHNM�LHS�CDL�%NXDQ�TMC�CDQ�
Küche ideale Voraussetzungen.                                          

Sie können unsere Räume mieten!

Konditionen und Infos: 038821/ 60029 

  Von Mai bis September biete ich Sprechstunden auf dem Herrnburger 
Friedhof an.
   Hier haben Sie vor Ort die Möglichkeit, Angelegenheiten zu klären. Ger-
ne zeige ich Ihnen auch die verschiedenen Areale und unterschiedlichen 
Grabarten unseres Friedhofs.

Termine: Mittwoch, 11. Juni, 9. Juli, 20. August

von 10.00 – 11.00 Uhr

   
Eine Anmeldung ist nicht nötig.

Susanne Hein  

–Friedhofsverwaltung-



��

Der Gemeindebrief

wird gesponsert

von:
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23923 Palingen - Hauptstr. 28 - Tel. 038821-65801

H�PDLO��GHVLJQ#JUDƩN�GHVLJQ�QRUGXV�GH

Gemälde als Leinwanddrucke von Manuel Nordus 

ZZZ�WUDXPƩVFK�IDEULN�GH���J»QVWLJHU�DOV�GDV�2ULJLQDO



��

 Palinger Reitanlage

6DQMDQ�+@TDMQNSG�2SQ@�D����
#�������+·CDQRCNQE

Telefon: 

���������������������

3DKDE@W��

������������������

E-Mail: 
info@werner-lauenroth.de

Internet: 
www.werner-lauenroth.de

Werner Lauenroth Fischfeinkost GmbH



»Ist jemand in Christus, so ist er eine neue Kreatur.«
                                                                                                                      2.Kor 5,17

Getaufte

%HMI@�*±MHF��/@KHMFDM
)NMMX�/@RB@K�,@MRCNQE��'DQQMATQF

Lorenz Niedenzu, Wahrsow

Verstorbene

Marion Koplin geb. Will, Lübeck
6@KKX�!@TDQ�FDA
�2BGV@SSKN��'@LATQF

Edmund Büge, Wahrsow
$QM@�6DFMDQ�FDA
�/QNBGMNV��/@KHMFDM

Ilse Dust geb. Kasch
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Aus den Kirchenbüchern

Getraute

Timo Burdenski und Jacqueline geb. Lieweke, Herrnburg
David Groth und Eva geb. Ferenz, Lübeck



��

                                                                                                       Psalm 91.4

                   Juni  

Kotzan, Willi                 Herrnburg     94
+HMCDM@T��,@FC@KDM@� 6@GQRNV� ������
9VHDADKL@MM��(KRD�� #TUDMMDRS� ������
"NQCSR��'@MR� ���������������*KDHM�-DTKDADM�������
%@TRS��+HDRDKNSSD�� 'DQQMATQF� ������
!DGQ��1HS@� ���������������'DQQMATQF� ������
)·QFDMR��+HRDKNSSD�� 'DQQMATQF� ������
6@KSDQ��,@QH@�� ���������������'DQQMATQF� ������
6HMJKDQ��,@QFNS���������������'DQQMATQF� ������
                              

                    Juli  

Hollnagel, Herta               Wahrsow     97
!KNBJ��,DKHSS@������ 'DQQMATQF� ������
%QHDCDQHSY��,@QF@QDSD�� /@KHMFDM� ������
#HDA@KK��.SSN�� ���������������6@GQRNV� ������
6@KKDMATQF��2NMI@� 'DQQMATQF� ������
"NQCSR��$UDKXM�������������������*KDHM�-DTKDADM�������
'DFDQ��6NKEF@MF� 'DQQMATQF� ������
*��KDQ��(MFQHDC������������������+·CDQRCNQE����������������
,DHATQF��(MFDANQF�����������/@KHMFDM� ������
Karlinger, Ingrid                Wahrsow                 70

Wir gratulieren zum Geburtstag

»Er wird dich mit seinen Fittichen decken, und Zuflucht

 wirst du haben unter seinen Flügeln.« 



                   August  

1HSSDQ��!DQMG@QC�� 6@GQRNV� ��
9HNBJ��$QM@� ���������������6@GQRNV� ��
,QNBYDJ��1NRDL@QHD�� +·CDQRCNQE� ��
-HDL@MC��2HDFEQHDC���������'DQQMATQF� ��
1HMFRSQ±L��'DQS@�� 6@GQRNV� ��
"@QATGM��'@MMDKNQD�������'DQQMATQF� ��
'NKY@OEDK��2HFQHC�� 'DQQMATQF� ��
*Q@TRD��$KJD���������� 'DQQMATQF� ��

Fotonachweis:  Manuel Nordus, 2013
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Impressum

Herausgeber: 

Evangelisch-Lutherische Kirchengemeinde Herrnburg 
'@TOSRSQ
���@��������'DQQMATQF

www.kirche-herrnburg.de.tl

� /@RSNQ�#Q
�%Q@MJ�,@QSHM�!QTMM�� GNQMVDF����
������'DQQMATQF��3DK
��������������NCDQ��������������

E-Mail: herrnburg@elkm.de

(Montag: Ruhetag)

Friedhofsverwaltung und Gemeindesekretariat

Susanne Hein
!·QNYDHSDM��,NMS@F��%QDHS@F��
�������
���4GQ
3DK
��������������NCDQ�������������

%@W
�������������
E-Mail: herrnburg@elkm.de

Gemeindepädagogik

&DLDHMCDO�C@FNFHM�2HFQHC�2TR@MMD� VD��3@MMDMJNOODK����A�
������+·ADBJ���3DK
��������������NCDQ�������������

E-Mail: s.susanne.awe@web.de

&DLDHMCDCH@JNM�3NQRSDM�6NDRS��'HMSDQRSQ
�����������2DKLRCNQE
��������������NCDQ��������������

Seniorenarbeit

1NRDL@QHD�1TOO��(L�,TRDMMDRS�����������+·ADBJ
�������������

Nähgruppe

"NMRTDK@�/NOJN��������'DQQMATQF
�������������

Bankverbindung

*NMSN�����������������2O@QJ@RRD�,DBJKDMATQF�-NQCVDRS��!+9�����������
(! -��#$���������������������������26(%3�!("��-.+ #$��6(2
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Gottesdienstplan Juni-August

��
��
 Exaudi /@RSNQ�/QHDM ��
�� mit Kindergottesdienst
anschl. Kirchencafé

��
��
 3ƩQJVWVRQQWDJ
.RQƩUPDWLRQ

/@RSNQ�!QTMM 10.00 mit Abendmahl und
Kindergottesdienst

09.06. 3ƩQJVWPRQWDJ /@RSNQ�!QTMM ��
�� mit Kindergottesdienst

��
��
 Trinitatis /@RSNQ�!QTMM ��
�� mit Kindergottesdienst

22.06. /@RSNQ�!QTMM ��
�� Gemeindefest

29.06. /@RSNQ�!QTMM ��
��

06.07. /@RSNQ�!QTMM ��
�� mit Abendmahl und
Kindergottesdienst
anschl. Kirchencafé

��
��
 /@RSNQ�/QHDM ��
��

20.07. /@RSNQ�!QTMM ��
�� mit Kindergottesdienst

27.07. Gemeindediakon
Woest

22.00

��
��
 /@RSNQ�!QTMM ��
�� mit Abendmahl und
Kindergottesdienst
anschl. Kirchencafé

��
��
 /@RSNQ�1HDR ��
��

��
��
 /@RSNQ�/@QFD ��
��

��
��
 /@RSNQ�/@QFD ��
��

��
��
 Gemeindepädago-
gin Awe

��
�� Familiengottesdienst

*RWWHVGLHQVWH�LP�3ƪHJH]HQWUXP�+DXV�DP�%ULQN�LQ�:DKUVRZ

Mittwoch 25. Juni Mittwoch 30. Juli Mittwoch 27. August,

jeweils 15.30 Uhr


